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Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Zentrale Dienstleistungen 
 
Ressort 403 - Finanzen 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Sylvia Hübler 
563 5187 
563 4742 
sylvia.huebler@stadt.wuppertal.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

04.02.2010 
 
VO/0108/10 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

09.03.2010 Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung und  
                             gemeinsamer Betriebsausschuss APH / KIJU Empfehlung/Anhörung 
10.03.2010 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
15.03.2010 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 
Bereinigung des städtischen Beteiligungsportfolios 

 
Grund der Vorlage 
Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes 
 
Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt Wuppertal beschließt, die Anteile an folgenden Genossenschaften zu 
veräußern: 
 

1. ABG Allgemeine Baugenossenschaft Wuppertal e.G. 
 

2. Allgemeine Wohnungsbaugenossenschaft des Amtes Gruiten e.G. 
 

3. Credit- und Volksbank e.G. 
 

4. Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Cronenberg e.G. 
 

5. Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Wuppertal e.G. 
 

 
Einverständnisse 
Entfällt 
 
 
Unterschrift 
Dr. Slawig 
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Begründung 

Die Stadt Wuppertal ist an den im Beschlussvorschlag genannten Genossenschaften wie 
folgt beteiligt: 
 
1. ABG Allgemeine Baugenossenschaft Wuppertal e.G.  16.500 € = 1,41% 

 
2. Allgemeine Wohnungsbaugenossenschaft des Amtes Gruiten e.G.     620 € = 0,17% 

 
3. Credit- und Volksbank e.G.            50 € 

 
4. Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Cronenberg e.G.   5.980 € = 1,39% 

 
5. Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Wuppertal e.G.   6.900 € = 0,77% 

 
 
Insgesamt beträgt die Beteiligung 30.050 €. Da diese Beteiligungen nur geringe bzw. keine 
Dividende erbringen, wird vorgeschlagen, die Anteile zu veräußern.  
Aufgrund der Vorlaufzeit und Kündigungsfristen wird der Erlös im Jahr 2011 vereinnahmt. 
 
Die Maßnahme ist unter Nr. 3.2.1 Bestandteil des Haushaltssicherungskonzeptes 2010-
2014. 

 

 


